
goldener Stäbe umgeben. Dide Einheit in verti­
kdler Richtung erfcheint dUch in der durchgehen­
den grünen Tönung der Wände unten wie oben 
gewdhrt. - Von dem duf einer Mdrmortreppe 
erreichbdren Vell:ibül Il:eigt, im rechten Winkel 
hierzu, die weißgell:richene, von dunkelrotem 
Läufer belegte Stockwerktreppe in' s Obergefchoß 
hinduf. Sie bildet eine perfpektivifcheAchfe mit dem 
duf der gegenüberliegenden Seite dds Vell:ibül 
in gleicher Breite fortre!)enden Sdlon und dem 
diefem vorgeldgerten Rechteckerker. Diefe Flucht 

Teppichs erfüllen dide Stube mit dem Gefühl 
einer behciglichen Vornehmheit. Dds Mobilidr des 
Schldfzimmers, derren drchitektonifche Auffiellung, 
zU[dmmen mit der durch eine Mittelnifche ge­
fchdffenen W dndgliederung, dem Rdum eine ge­
wirre Symmetrie verleiht, erfcheint in hochbldnk 
poliertem NuBbdumholz dusgeführt, zu dem dds 
einfdch kdrrierte englifche Druckleinen der Wand­
befpdnnung und Möbelbezüge vorzüglich Pdßt. -
Dem mit Mdrmorboden und -Wdndfockel ver­
fehenen Damenbdd find die vertiefte Wdnne und 

Abb. 130. Weltdusrl:ellung in BriHfel. Sommer 1910. O!terrchnitt der Deutrchen Krdftmdrchinenhdlle 

wird in ihrermonumentdIen Bedeutung durch drei 
hintereindnder gell:ellte Pdare fchldnker Monolith­
fäulen dUS Levdnto r0550 hervorgehoben. Zu ihnen 
bilden ddnn einen fdrbigen Kontrdll: die kldrblduen 
Seiten vorhänge vor den Glastüren und den Glds­
wänden des Erkers (Abb. 128.) 
Das Obergefchoß birgt die von Behrens neu einge­
richtete Ddmenwohnung, Wohnzimmer, Schlaf­
zimmer und, mit didem durch Stufen verbunden, 
dds in den Ddchrdum hindufreichende Bdde­
gemdch. Dds Wohnzimmer (Abb. 129) wem eine 
leife dn die vormärzliche Zeit dnklingende Stim­
mung duf: Der zylindrifche Kdchelofen, die grün­
weißlich gell:reiften Pol!l:ermöbel, das muntere 
Gerdnk der T dpeten und dds Grec-Mull:er des 
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die Toilettenmöbel eingebdut. Gegenüber einer 
Nifche erhebt fidl ein Spiegel- Chemine mit 
e1ektrifcher Heizung,deren Ummdntelung in dem­
felben Vert - Siberie - Mdrmor dusgeführt wurde. 
- 1m Souterrdin wdrd noch eine Küche neu ein­
gerichtet, vor dllem dber der unter dem Salon 
gelegene Billdrdrdum, der nur duf der vom Gdr­
ten herdbführenden Doppeltreppe betretbdr ill:: 
Sein Boden ill: mit Steinpldtten belegt, der Kdmin 
in holländifchen Klinkern dufgemduert. Seine 
Holzbdlkendecke und die W dndvertdfelung bell:eht 
dUS einem dmerikdnifchen Kiefernholz, derren 
deutlich fprechendeMaferungein köfilichesLinien­
gewirr zeigt. - In diefen Mdteridlien und der länd­
lich kräftigen Architekturll:immung ähnelt dieb 
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